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Bekanntmachung.
Die Anmeldung zu dem unentgeltlichen frgizMsHen

Kursus für Anfänger wird in der Zeit von 9 bis 11% Ufa
„mittags bis »um 13. April ö. I . auf dem Rathaus,
-chinner Nr. 57, entgegengenommen

Zn Ergänzung der Bekanntmachung wird nntaeteili
4  d-r Wiederbeginn»der srgnzösiichen Kurse er.st am
douuerStag, den 18. April cx,. abends, ftqttfindet.

Der mit den französischen Kursen betraute Offizier.
Durra ». gZgg

Deutschland und Frankreich.
Au der Pariser Kammer brachte gestern Nachmittag

fa Präsident der Kommission für auswärtige Angelegen-
heit«, Bärthon.  feine IntexpeMtiost «Sex Hie Politik
»ei Regierung gegenüber Deutschland  und Rußland
IM. Er gab die Geschichte der Fricdensv - rtrages wieder
md verlangte, daß das Minimum der in dem Vertrag ent-
Ustlstv Garantien  auch angewendet werde Er stellte
sch. daß der Frieöensvertrag Deutschland vexpreußt
f°t in -wem Matze, wie man es selbst nach 1871 nicht ge-

BP btä*' und daß selbst Staaten wie Bauern keinen
iivkmatWen Vertreter mehr besitzen. Gr stellte weiter
sch. Laß der Vertrag die diplomatische und militärische
giuheit Deutschlands gestärkt  bat . Es fei jedoch
eins Dummheit und Unmöglichkeit.  Deutschland v e r,
«iflte«  zu wollen. Er bestätigte die NotwenMgkeit.
DMchland gegenttber eine Politik des Ausgleichs
i?ie der von ihm Unterzeichnete Vertrag vorschrcibt. an-
Kwenben, was Frankreichs Pflicht sei und in Frankreichs
^nefse liege. Die Alliierten haben durchaus nicht die

M, Deutschland zu erdrosseln, wann es von seiner Er-
massolitik ablnßt. Die Alliierten wünschen, daß

Mtschlaud von seiner Produktivität Nutzen zieht w' S
oidsre Völker, jedoch unter der Bedingung. daß es die von

»eniriachten Schäden wieder qutmacht. Barthou stellte
.daß die Regierung, die den Vertrag im Namen Deutsch-'

lg:-*» Unterzeichnete, alles tat . um sich der Ausführung M
LUentziehen  und baß sie anderseits bedauert,

»aß aewiffe Alliierte sich zu Milderungen  des Ber-
entschlossen haben.

W*

I" / ufvilge erklärte Minister Churchill im ena-
Ilnterbauie unter Beifall: Früher sei eL die Märke

Wldndr gewesen. die die Gefahr für Europa gehttbet
.. seit achtzehn Monaten ieöoch bedeute, die Schwäche
nchlands seine Gefahr.

Line Erklärung Amerikas.
®* Ära* Herr Destel, der als Vertreter

E' Vaten Staaten  in Berlin weilt, hat am
ErkiärumRetchsmintster  Müller  folgende
^ » j Regierung übermittelt:

^er Vereinigten Staaten verfolat mit
itr ZiTJf  Bemühungen der deutschen Regierung bei
«fot 81«Jh  * Wtt  Bekämpfung der Gewalten ber militari,
S 5: tm6£ &' r Anarchie. Die Regierung L Ber.
igf dgH -Jl * Bli* Befriedigung feststellen können,
^tdersmnde d «lk - re Regierung in ihrem erfolgreichen
' fst aegen die Unqesetzlichkeit unterstützt hat. und
avfrechl-!,-^ ^aß die Anstrenaungen, die Demokratie
ti« dunklen^ "? Ruhe und Ordnung zu sichern gegen
ÄfftenT ^ ? ^ bmokrMfchen Elemente, deren Ob.
«tfolflrei* «2L ni ** Anarchie und Chaos Wrzen wützde.
®*o«ten DPrfr„. ®w®ie' Die Regierung der Bereinigten

^ine vom gesunden Sinn diktierte
fab uns ^ .r Arbeit und des Handels mit Deutsch.
t T von ,w Umsturz her gesetzlichen Ordnung.

sicht "vierten und gssoctierten Ländern in
^lich ^ °" ° n' nrenen Hilfsmaßnahmen  uw

' -rausbm̂ ^ ^ ' E tiefste bedauern. Die für den
hm- z-. J T putschen Industrie notwendige Wieder-
■*, WeJ E ^Elsbeziehmngeu würde dadurch sehr er-

«lcht überhaupt unmöglich gemacht werben."

6 Dttlitärbefehlshaber im unbesetzten
r . „ , ^ «ss- n -Nassa - .

- Auf Rtärz. Das Ministerium gibt be-
»ounnm̂ .ERetchswehrmilnisters  ist anstell?
'^ Ueutuavî Reichswehrbrigad« 11 in Kassel.
Kssisch« Stozmann.  ber Infanterieführer
Nauhe»» , ^ omEdant . Generalmajor Kundt  in
dez Militärbefehlshaber im unbesetzten
- 'aßt <M,&Ü!ie§ ^ ^en ernannt worb«en. Sein Be.
M. Ustwl« ^ >i£  preußischen Kreise Frank¬
ens Homburg v. b. H.. Hanau nnh Geln.
öie Swisp M̂ntttSkommando IV ,n Frankfurt a. M.
-berwefâ ? A ^ ' Limburg. Dillkreis . Overlahn.

Ul b Kreis Westerburg und das
^ür dir H i« Runkel. AlS Regierungskom-
' preußischen Kreise soll der stellver-
Dk. h-st7ll? ^ °? ^ Dr . Coßmann  in Frank,
füi Latz ~ ^' er  verschärfte Ansnabme-

• tet  res Freistaates Hessen ist Mlfgehoben

Das Reichsministerium.
Die Umbildung des ReichsministeriumS scheint trotz

aMr Meldungen noch nicht erledigt  zu sein Eines
darf man nun als Mer annehmen: eine reine Arbeiter-
rsgierung, wie sie ursprünglich von den Berliner Gewerk-
schäften gefordert wurde, wird nicht gebildet. Das Zen¬
trum ist mit seiner Auffassung durchged>ungen. die dahin
ging, nur die freien Ministcrvosten neu zu besetzen. Die
Demokraten wollten bekanntlich den Rücktritt bcS gesamten
Kabinetts Bauer und eine vollständige Neubildung. Es
bleiben Mo die Minister Bauer . Schiffer . Müller.
Koch. Schlicke und Schmidt  auf ihrem Possen: der
Demokrat Geßler  wird ReichswehrmiEer , der Direk.
tor der Hambnrg-Amerika-Linte. Cun », der dem Zen-
trum nahesteht, übernimmt das ReichSfinanzministerimn.
Das WieberaufSaumtnisterinm und SaS ReichsschatzmiNi.
sterinm sind noch unbesetzt. Nun scheinen sich aber in letzter
Stunde neu « Schwierigkeiten  eingestellt zu haben.
Es wird gemeldet, daß die Berliner Gewerkschaftenden
Rücktritt SÄiffers  fordern , weil er sich mit Kapp zu
sehr eingelassen habe. Die Demokraidn worcen Schifke.r
hakten und machen ihr Verbleiben in der bisherigen Re.
giermigskoalitkyn von dem Verbletöen Schiffers a^ änoig.
Anderseits haben dte Mehrheitsvarteien den Fordernnaen
der Berliner Gewerkschaften, den sogenannten acht Punk-
ten sfrüher neun) zngestimmt. Der erste Punkt gibt den
Gewerkschaften ein Recht, bei der Neubildung des Kabinetts
mitzureden. Ein solches Recht ist unbedingt ver.
f a ssu n g s w i d r t q:  es ist unverständlich, wie die Mehr-
hettsparteien diesem Punkte zustimmen konnten. Bezeich¬
nend ist die Haltung der „Frankfurter Zeitung , die heute
sehr über di? verfassungswidrigen Einmischungen bei der
Umbildung der Reichsregkernng jammert! Des Blatt be.
anstandet auch die Haltung des Relchspräsid'enten Eber «,
der die Befugnisse seines Amtes überschreite. Das Blatt
betont ferner, daß das jetzige Ministerium nur als ein
UebergangSmtnistertum  zu gelten habe: die Neu.
wählen ständen nnmittefbar bevor, nach d»n Wahlen müsse
das gesamte Kabinett zurücktreten.

Eine Krifis in der Koalition.
Wie die Berliner Blätter melden, haben die Berhand-

lnngcn der Mehrheitsparteken  in ber Frage der
Kabinettsvil- ung » och z» keinem  endgültigen Ergebnis
geführt, - a der Gewerkschaftsbnnd ans Grund der bckänn-
ten neun Punkte Einspruch gegen das Verbleiben de»
Ministers Schiffer  in der Negierung erhoben hat. Die
demokratische Fraktion  besteht dagegen ans dem
Bervleiben Schiffers im Amte nnd kündigte an. daß die
Demokraten, wen« die Forbernng des GewerkschastSbnnbeS
anf de« Rücktritt Schiffers nicht fällt, ans der Mehr,
heitskoalitio « anöscheibe«  würben.

Die Grenze ist erreicht!
Im gestrigen Abendblatt der „Kölnischen Dolksztg"

mahnt die Berliner Redaktion d«S Blattes .die Leser, sich
nicht mit der Sorge M beunruhigen, daß das Zentrum zu
wett nach links abschwenken könne. Es wird da zugegeben
daß i-n der ZentrumSwählcrschastbereits eine gewie D e^
unrubignng  herrscht. Heute srüh bespricht die „Köln.
Dolksztg." in einem Artikel unter der lbeberschrist
„Schluß?" die Forderungen der Berliner Gewerkschaften
und kritisiert die Haltung der Mehrbeitsparteien, die diesen
Forderungen nachgearven haben. Dann heißt es zum
Schluß: „Die Zentrnmspareti darf keinen Zweifel darüber
lassen, daß die Grenze  sin der Nachgiebigkeil nach linksl
erreicht  ist . über die wir uns unter keinen Umstünden
hinauSdrängen kaffen" Die „Köln. Volksztg." erkennt
bereis rratt* richtig, daß Me Ereignisse irrt Ankmstrieaebiet.
&ie Kämvse der Roten Armee, den politischen Kurs nach
einer ganz andern Richtung drängen werden, als man
noch alauht . Dem Ruck nach links wird wahrscheinlich
auch im Zenttum ein ganz anderer Ruck folgen. Bayern
ist da sehr lehrreich.

Die preußische Regierung.
Di? preußische Regierung ist nicht, wie gestern gemeldet,

zurüchgetreten es wird aber mit der baldigen Neubesetzung
einiger Ministerien gerechnet

Die bayerische Bauernschaft gegen den
Sozialismus.

München,  28 . März . Dte „Münchner Zeitung" mel»
det: Der kürzlich gebildete parlamentarische AkttonsauS.
schuß der geeinigten bayrischen Bauernschaft  wandte
sich ans bk  Nachricht, daß im Reich die Bilöuna einer
reinen Arbeiterregier «na  geplant sei. telegraphisch
an den Reichskanzler und' erklärte, daß - er Ausschuß - en
Plan einer solchen ArVetterreaiervna mit alle? Entschieden,
heit ablehne und gegebenenfalls die entsprockendem Fol¬
gerungen daraus ziehen Würde. Unter anderem fei ei»
Kiefer st reit  in schärfster Form geplant. ... . .

Ruhe jn Halle.
In de» Großbetrieben in Halle  wird allgemein noch

gestreckt, doch ist kür heute die Wiederaufnahme der Arbeit
zu erhoffen- Gestern wurde der Persynenverkehr Zach
Kassel wieder auiLsuorruvs». ~ '

Die Rote Armee.
Di« gestrige Meldung der Roten Armee über die Ein¬

nahme von Wesel  war falsch. Um Wesel wirb noch g«,
kämpft. Die Stabt soll fest und sicher in der Hand der
Rcichswohrtrnppen sei«. Dte Zeitungsberichte aus der
Kampfgegend weiß:« ans die überraschend gute Ausrüstung
der voteu Truppen hin. und auf die präzise Fenerlettung
Ser Artillerie. Auch die Infanterie soll gut schießen. Feld,
gendarmerte  ist hinter der Front in Tätigkeit. Di«
Arbeltersamarttergilo:  versieht den Berwundeten-
drcnst. Di« Artillerie der Roten verfügt Wer 15-3enti-
meter-Geschütze. Tie Stärke der Roten Armee wird ver-
schcebcn emgeschätzt: man spricht von 89- bis 190 000 Mann.
Die Armee erhält dauernd Verstärkungen. Die Führung
des Kampfes soll in der Hand des Roten SoldatettbundeS
ttegen. In den Stäbe » befinden sich ehemalig»
Offi »i « re.  _

Der Bielefelder Waffenstillstand.
In Bielefeld ist .zwischen den Arbeitervertrctern brS

Ruhrbezirks und den Regierungsvertretern ein Wiffenstill-
stand abgeschlossen worden. Es wurde eine Einigung über
eine Anzahl Forderungen erzielt, die sich Im wesentliche«
mit den Forderungen ber Berliner Gewerkschaften decken.
Aber - i« Führer der Roten Armee haben sich um die Biele¬
felder Beschlüsse nicht gekümmert, sie habe« den Kampf
nicht abgebrochen.  Damit sind Sie BeschlüsseH'n-
fällig, die Verhandlungen waren vergeblich. WaS nun dt?
Regierung tun wirb, weiß sie wohl selbst noch nicht. Es
scheint, daß die Entente «eine Besetzung des Ruhrgebiete»
und ein Eingreifen t» die augenblicklichenKämpfe nicht
beabsichtigt, jedenfalls wird sie eine abwartende Bereit-
fcha'ftsstellung etnneVmeu.

Der Tagesbericht der Roten.
Die Führung der Rotem Armee veröffentlichte gestern!

folgenden Taaeisbericht:
„Die roten Truppen  sind im Laufe - es gestriaen

Tages weiter vorgerückt. Von Haltern aus verläuft die
Front , da die Lippe jetzt zum größten Teil überschrittest
ist, über Erle , biegt dann nach Süden »v, um sich in einer«
schwachen Boaen nach Weste» zu wenden, wo die rote«
Truppen zwischen Wesel und Dinslaken stehen. Eist
Detachement hat Friodrtchsfekd besetzt und steht in Der-
Hindun« mit der Front . Einer kleine« Abteilung gelang
es bereits , bis Wesel heranzukommen: sie konnte aber
wegen ihrer Schwäche dort nichts auSrichten. In der fP' *,
ttina auf Münster sind Dülmen und Neustetnfnrth von
unserem Truppen erreicht worden. Erkundungsvatrouillen
kamen bis dicht ppr Münster und stellten fest, daß in und
um Münster wegen deS Vormarsches der roten Armee aroß»
Anfregmrg herrscht." _

Der Ruhrbezirk umzingelt.
Der Ztvilkommlffar Dhielsmann ln Bielefeld erklärt«

einem Vertreter der En . Ztg-". die Rote Arme« vor
Wesel sei in ihrem Siegesrausch kaum zu halten. Die
Reichswehrtruppen. die sehr stark seien, hätten den Ruhr-
bezirk größtenteils umzingelt.  Der Vollzngs-
rat sei bemüht, die Rote Armee Mt in der Hand zu hal¬
ten. Nur mit Ruhe und Vernunft wäre jetzt Ordnung
zu schaffen. — Nach einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz "
aus Köln sind in ber Umgegend WeselS viele Psrsons«
in den Häusern getötet worden, und auch Krankenhäuser
seien durch explodierende Granaten beschädigt. Die Ar-
Seitertruvven wollen nicht eher die Feindseligsciten ein¬
stellen, bis die gesamte Besatzung von Wesel sich ergeben hall

Die Not der rhein .-westfälischen Städte.
Haag.  28. März . Der Stadtverordnete Helm -Essest

und BeraarHeiterführer Hus ans Essen, sowie noch zwe«
andere Zlbaeorönete der rheinisch-westfälischen«Nähte sind
im Haag einaetroffen. um mit der niederländischen Re-
gteruna über eine sofortige Versorgung deS Ruhrgebiets
mit Lebensmitteln zu verhandeln./ Dr . Helm und Hus
teilten mit. daß in Dortmund überhaupt kein Brot
wehr vorhanden sei. Dte Bersorarrng der anderen Städte
des Ruhrgebiets könne nur noch für einige Tage gewähr¬
leistet werden, sobaß, wenn nicht sofort nach dem Zustande-
kommen deS Friedens .zwischen den augenblicklichen Macht¬
habern im Ruhrgebiet und der Rri>chsrsgterung große
Mengen Lebensmittel gebracht würden, mit einem ChaoS-
gerechnet werden müsse. Helm sagte: Unter dem Eindruck
dieser entsetzlichen Lage sind wir hierher gekommen, uw
dte Hilfe der niederländischen Regierung anznrufen.

Thüringen befreit.
Kassel.  28 . März. Die ReiMwehrbrigahe 11 teilt

mit : Gotha  wurde heute vormittag von den Reichs-
wchrtrnppen kampflos besetzt. Kavallerievatrouillen dran¬
gen bis in die Lager von Ohrdruf und Halle  vor.
Am mittag entspannte sich dte Lage wesentlich, da der mili-
tärische Befehlshaber von Halle sich bereit erklärte, die¬
jenigen^die gegen das Abkommen in den letzten 48 Stunden
verhaftet wurden, wieder frei zu lassen. Nur 18 Personen
sollen in Haft behalten werben, die sich gemeiner Ver¬
brechen schuldig gemacht haben. Morgen wird wahrschein¬
lich die Arbeit wieder ausgenommen werden.*

In (Srifurt  forderten die Ereignisse der vergangene«
Woche 7 Tote und 72 Verwundete. Die ReWSwehrtnrp.
ven rückten gestern nach kurzem Kampf in Sömmerda ein,
scĥ f/lü Beginn der Unruhen i« de« Händen der Arbeite^
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Nach rechts und nach links.
Kapp ist gestürzt und damit die von rechts drohende

Gefahr für Republik und Verfassung beseitigt . Reichs-
regi-erung und Mchrheitsparteien haben wiederholt in un¬
zweideutiger Weise betont, Latz sie nicht nur dein Umsturz
von rechts her, sondern auch ejncm Umsturz von l-jeks her
mit aller Energie entqegentrcten wollen . Das Volk bat
sich im Vertrauen auf diese Versicherungen und in dem
Verlangen nach Ruhe und Ordnunq hinter die Reaieruna
Bauer gestellt und hat Kapp abgelehnt. Kapp fiel , an seine
Stelle aber ist nicht der verfassuna-smätzige Zustftnd ge¬
treten, sondern der Terror , der Kommunisten und
Unabhängigen. Demokratie und Verfassung sind
weiterhin bedroht. Ihrem feierlichen Versprechen gemäß
sollte die Reichsregierung auch dieser Gefahr rücksichtslos
und ohne Schwanken entgegentreten. Dieses Versprechen
hat die Reichsregierung gebrochen, sie hat sich auf Berh -amd-
kvngen mit hem Radikalismus eingelassen . Gegenüber
Kapp die Erklärung: Unter keinen Umständen Verhand¬
lungen !, gegenüber -den Kommunisten und Unabhängigen:
Verhandlungsbereitschaft. Warum? Einzig und allein aus
Gründen der Angst. Die sozialistischen Mitglieder der
Rei -chsregiernng geben den Ausschlag und die sozialistischen
Minister sind beherrscht von der Angst,  daß die Wähler¬
schaft der MehrheiMozMldemokratie nach links labmar¬
schieren könne. Der Kampf innerhalb des Sozialismus
wird wieder einmal bestimmend für das Schicksals des
Reiches überhaupt. An den Berliner Gewerkschaften spielen
die Unabhängigen die ausschlaggebende Roll «. Diese Ge¬
werkschaftenhaben den Kappschen Streich zu ihrem Vorteil
benutzt,- sie haben im Berlin eine Nebenregierung gebildet,
und haben L-ie Reichisregieruna. die sich durch ihre Rückkehr
nach Beölin in die Hände des Berliner Radikalismus be¬
geben hat, gezwungen, Forderungen anzunehmen , -die
g -egen die Verfassung  verstoßen . Durch die An¬
nahme der Forderungen ist die Reichsreai-erun-a in ihren
Rechten eingeengt: sie ist gezwungen, ihre Tätigkeit nach
den Wünschen und unter der Kantrolle der Berliner
radikalen GeweMchasten auszuüben. Ein unerhörter Zu-
itanü, dem laut und ausdrücklich widersprochen werden must.
Das ' Reich wird sich nicht den Berliner Radikalen unter¬
werfen. Berlin  ist nicht das Reich.  Eine Reich-s-
rea-ieruna , die sich de« radikalisierten Massen einer Mil¬
lionenstadt unterwirft, ist unmöglich. Aus dem Süden
und aus dem Westen des Reiches kommen bereits Stim-
nren, die die Folgen des Berliner Terrors erkennen
lassen. Die w ürtt emb  e r g i s che R e g i e r un  a , gewisi
eine Regierung , die treu zur ReiLspersassung fteht. legt
im „Staatsanzeiiger". im Amtsblatt der Behörden , ihre
Stellung zu den-Berliner Vorgängen dar. Da heißt es n. a.:

„Es geht nicht an daß die deutsche Politik auKschli-etz-
lich auf Sie leider vielfach wechselnde Stimmuna in
d - r Reichshauptstadt eingestellt und dadurch fort¬
gesetzter BeunruhiMNg ausgesctzt wird. Das hat n-ach
rechts wie nach links zu gelten und wird hier im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt gerade deshalb besonders betont , weil
es den Anschein hat, als wollten örtliche Berliner wirt¬
schaftliche Verbände -durch Anwendung von Zwangsmit¬
teln auf die Entscheidungen der Rcichsreaicruna und der
Nationciilversammlung einen bestimmenden Einfluß aus¬
üben. Dem mutz aufs entschieden ft e wider¬
sprochen  werden , da es eine schwere Gefährdung
L e r ö e u t s chen E i n h e i t zur Folge haben würde . Die
Bedeutung Berlins wird nicht verkannt oder geschmälert,
wenn es abgelehnt wird, daß die übrigen Teile d-eS
Reiches unter seine Vormundschaft gestellt werden : haben
doch gerade die in den letzten Tagen ans Berlin ein-
getrosfenen Nachrichten gezeigt, datz man in Berlin nur
eine unzureichende Uebersicht über die in den einzelnen
Lendesteilen herrschenden Verhältnisse hatte und daher
vielfach zu unrichtigen Schlußfolgerungen gelangte ."

Ferner sagten die Auslassungen der württembergischcn
Regierung , Noske sei von Ebert entlassen worden in der
Absicht, dadurch ei » besseres Verhältnis  zwischen
Mehrheitssozialdemokratie und It nab h änaigen  üer-
zustellen. „Diese Erwartungen", sagt der Artikel weiter,
„erscheinen völlig anssichtslos. da die Unabhängigen nach
der Entwicklung, die sie genommen haben, nicht durch Zu¬
geständnisse in persönlicher Hinsicht, sondern nur durch
Preisgabe des Prinzips der Demokratie zugunsten  der
Diktatur der Rate gewonnen werden können."

Was dir württembergtschc Regierung hier zum Aus¬
druck bringt, entspricht Mer auch der Auffassung der Re-

Kunst und Wissenschaft.
Musikalisch« Wochenschau.

Am 18. März gab Frau E l l y Ney im Kasino einen
Klavierabend der ein musikalisches Ereignis ersten Ranges
war . Mit Recht besitzt der Name Elly Neys einen Weltruf,
die Künstlerin ist unter die ganz Großen ihres Faches zu
zählen. AÄ möchte sie mit Anton Rubinstein vergleichen:
denn auch sie ist. wie dieser, eine Natur von strotzender
Kraft, die den Hörer unwiderstehlich in ihren Bann zwingt
und die aber andererseits wieder in den lyrischen Momen¬
ten über einen ungemein zarten poetischen Anschlag ver¬
fügt. Daher war auch die Wiedergabe der grotzen Sonate
C-mcll- op. 111 von Beethoven , die den Abend erössnece,
besonders im ersten Allegro von packender Wucht und un¬
gemein plastisch und klar gelangen auch die Variationen.
Am Gegensatz zu der gigantischen Grütze Beethovens
brachte Frau Ney die D -dur-Sonate op. 53 von Schubert
in ihrem ganzen Wohlklang und ihrer Lieblichkeit treffend
zum Ausdruck. Zum Schluß folgten Werke von Chopin
und zwar die H-moll-Sonate op. 58, ferner drei Etüden
aus op. 10. darunter die sog. Revolutions -Etube . und die
beiden Polonaisen Fis -moll op. 44 und As -Dur op. 53 und
es sei wegen des Raummangels nur gesagt , datz sic alle
diese Sachen unvergleichlich spielte. Das zahlreich er¬
schienene Publikum bereitete der groben -Künstlerin stür¬
mische Beisallsovationen . für die sie mit zwei Zugaben
seinem Nocturne von Chopin und „Guten Abend, gute
Nacht" von Brahms ) dankte.

Das neunte und letzte Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde  am 19. März im Ka¬
sino gestaltete sich! besonders interessant, da nur Werke des
Konrpdnisten Lothar W i n ds.p e r -g-e r zu Gehör gebracht
wurden . Bereits in zwei Konzerten des Vereins waren
einige Werke von ihm zur Aufführung gelangt und ich
sagte damals schon, datz Windsverger ein Kdmponist ist, der
ganz eigene Pfade wandelt. Dieser Eindruck verstärkte sich
-erheblich. Windspergers Musik ist nun nicht leicht ver°
stündlich, sie M nicht « m der Art . die «efällia Tnufr Obr

Freitag, 26. März isZy

An unsere Leser!
Die Preise aller Materialien für daS Zeitnngsgcwcrbc.

vor allem für Druckpapier, die Löhne und die Gehältdr
sowie die sonstigen Gestehungskosten haben neuerdings eine
so gewaltige Höhe erreicht, datz die Existenz der Zeittmgen
ernstlich gefährdet ist. Bei den bescheidenen Aufschlägen zu
den Bezugspreisen , die bisher zögernd genug berechnet wur¬
den. können die Berlage unmöglich mehr bestehe«. Deshalb
sind die Unterzeichneten Tageszeitungen gleich den Zeitun¬
gen aller Grotzstädte nnd der gesamten Provinz vor die un¬
abweisbare Notwendigkeit gestellt, ihre Bezugspreise vom
1. April an in einer den tatsächlichen Verhältnissen einiger¬
matzen entsprechenden Weise zu erhöben.

Die Zeitungen erhoffen von der Einsicht ihrer Leser)
Verständnis für ihre notgedrnngcnen Matznahmen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten, Wiesbadener Zei¬
tung Wiesbadener Tagblatt, Rheinische BolkSzeitnng.
Wiesbadener Volksstimme. Frankfurter Nachrichten.
Frankfurter Volkszcitung . Frankfurter Zeitung . Gene,
ralanzeiger , Frankfurt. Mittagsblatt , Frankfurt . Volks,
stimme, Frankfurt, Bicbricher Tagespost. Mittelrheini¬
sche Volkszcitung , Bingen . Rhein- und Nahe-Zeitung.
Bingen , Darmstädter Tagblatt , Darmstädter Täglicher
Anzeiger . Hessische Landeszeitnng. Darmstadt. Hessischer
Volksfreund , Darmstadt. Gietzener Anzeiger. Kreisblatt.
Höchst. Mainzer Anzeiger. Mainzer Aonrnal . Mainzer
Tagblatt . Mainzer Volkszcitung. Rheinische Volksblät¬
ter. Worms , Wormser Nachrichten, Wormser Volks-
zeitnng , Wormser Zeitung.

Die -„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" kosten vom
1. April an mit 60 Pf . Trägerlohn 4 M . pro Monat ; in,

' unserer Hauptgeschäftsstelleoder in unseren Stadtansgabe,
stellen abgeholt 3.50 M.

Straftaten durch die ordentlichen bürgerlichen Gerichts
gegangen . Danach steht Me Aburteilung auch dg.
ich um  hie der militärischen Gerichtsbarkett untcrsttM^

Personen handelt , ausschliehltch den ordentlichen
lichen Gerichten zu. Der Entwurf wurde zunächst in JuT
gehender Ausschntzberatnna vom Reichsrat erörtert.

«

Wie das „Berl . Tageblatt " meldet, ist in der Reichs
kanzlet von einem Haftbefehl gegen Ludendorsf  n> CM‘
Beteiligung an dem Kapp-Pntsch nichts bekannt.

Die strafrechtlicheVerfolgung Kapps.
An der öffentlichen Sitzung des Reichsrates  tuaife

die Vorlage über die Aburteilung der mit dem verräteri¬
schen Unternehmen vom März 1920 zusammenhängende-
Straftaten -an die ordentlichen Gerichte angenommen.

Erzberger.
Havas meldet ans Amsterdam: Von einer hiesigen gei.

tung wird die Nachricht gebracht, datz Erzbergcr  j,
Amsterdam angekonnnen ist.

Der nene Erzbischof «on Köln.
' Gestern erfolgte die Inthronisation des neuen Köln»

Erzbischofs Dr . I . Schulte.
Ein deutscher Minensucher interniert.

A m st e r da m , 25. März . Wie die Blätter auS Nie»«,
Diep melden , ist der deutsche  Minensucher „U. 18"
von einem niederländischen Torpedoboot eingebracht nnj
vorläufig interniert worden.

Generalstreik in Neapel.
Mailand.  25 . März . „Corriere della Sera " berichtet,

datz heute morgen in Neapel  der Generalstreik erklärt
worden ist. Die Strahenbahnen haben den Verkehr M.
ständig eingestellt die Geschäfte sind größtenteils &
schlossen. An der vergangenen Nacht wurde gegen Lager.
Häuser eine Bombe geschleudert.

giernngen i» Karlsruhe, München und Darmstidt . nnd
deckt sich auch mit der Stimmm -n der VoMSmeörheit
in Süddeutschlond. Der Artikel in der württembergiichcn
Sraatszeitnng ist geschrieben worden, als die Verhandlun¬
gen noch im Gange waren und noch Hoifnung auf Festig¬
keit der Reichsreqiernng bestand. Inzwischen sind die Ver¬
handlungen mit d«n Gewerkschaftenzum Abschluß gekom¬
men : di« MehrheitAparteiLNhaben nachgcgchen und damit
auch die Regierung , und zwar offenbar gegen d«-s einzige
Zugeständnis der Berliner Gewerkschaften, die Forderung
auf Bildung einer reinen Arbeiterregicruna fallen -zu
lassen. Es ist da ein Svi -el ««trieben worden in Berlin,
das noch der näheren Aufklärung bedarf. Das deutsche Volk
hat ein Recht darauf, zu wissen, von wem es eigentlich
regiert wird. Eine Regierung , die ständig unter dem Druck
des Radikalismus steht, ist nicht weniger vcrdeMich für
bas deutsche Volk, als eine Regierung der K-apv und Ge
noss-en.

Zu der Stimme ans Süddeutschland gesellt sich eine
Stimme aus d«m Westen .' Das führende lOrgan des
rheinischen Zentrums , die „Kölnische Bol -ks-zeitung ". die,
über die Stimmung in den Zentrumskreisen des Rhein
lanbs ganz vorzüglich unterrichtet ist. hat ebenfalls zu den
Berliner Ereignissen Stellung genommen. Da -s Blatt
schreibt unter der Neberschrift „E r p r e ss er v o!l i t i k",
die Not des Volkes sei von den Berliner Gewerkschaften
aus -genützt worden, um organisntionsegoistische und klasscn-
cgoistis-che Ziele zu erreichen. Die Berliner Gewerkschaften
hätten nicht die Demokratie,  sondern nur ihre
Organisation ' verteidigt: das Ziel der Berliner Gewerk¬
schaften sei, die Diktatur auf Umwegen zu erreichen. Das
Blatt mahnt, zu bedenken, datz Berlin nicht Dcutschlac-d
ist, und fordert in einem anderen Artikel unter der Uebcr-
schrift „Gleiches Recht für alle!" die Beseitigung der Ter¬
rorisierung des Reiches durch Berlin . Wir haben hier
immer die Auffassung vertreten, datz wir unter den heuti -w«
Verhältnissen Berlin als Sitz der Reichsregiernna für
Unglück halte«. «

Rundschau.
Ei« Gesetz zur Verfolgung der Hochverräter.

Berlin,  24 . März. Dem Reichsrat ist ein Gesetz¬
entwurf  betreffend die Aburteilung der wegen des hoch¬
verräterischen Unternehmens vom März 1925 zuständigen

Mitteilungen aus aller Welt.
Von der Sparprämienanleihc . Die Gewinn Verlosung

der Deutschen Sparprämienanleihe von 1919 findet <®
31. März , von 8 Uhr vormittags an . öffentlich in Berlin,
Orcmienstratze 106, im zweiten Saale des BereinshaM
statt.

Eine Zuchthaus-Revolte . Mm Montag mittag kurz vor
2 Uhr brach im Zuchthaus in Rhei .nbach  eine gew-llgr
Revolte aus . Es gelang einer^Abteilun-a. ihren Auffehei
zu überwältigen und ihm die Schlüssel zu entreißen. Mil
dem Schlüssel wurden die Zette geöffnet. Die Besreitm
konnten sich noch zwei Schlüssel cmeign en und in wenigen
Minuten waren über 800 Zuchthäusler  und Gckang-
nisgesan -aene aus ihren- Zellen . Dann drang die M-ffr
den Ausgängen zu und kam an die äutzere Umfassungs¬
mauer . Mit schweren Hämmern , wurde am äußere» Ein¬
fahrtstor eine Füllung herausgeschlagen nnd schon Mi,
ihnen die Freiheit zu winken . Doch hier wurden Ne mV
scharfem Feuer der in der Nähe wohnenden Beamten unter
Führung des Strafanstalts -direktors Dr . Rath emps«NM°.
Die Meuterer wurden zurückgedrängt nnd mußten M M
Annere d-es Hauses zurückziehen- Dort tobte der t-« !
weiter . Nach etwa einer halben Stunde waren die Ute
ter-er besiegt und wieder in ihre Zellen ei»gtt-em
13 Zuchthäuslern war es gelungen , mit emer Letterm
Umfassungsmauer zu übersteigen , zwei wurden Mt M-
brochenen Füßen -aufgesundcn und dem AnstoMMle«
zuaeführt . während el'f entkamen. Von den Gartermrm»
der Anstalt schlossen sich noch sieben den Flnchtlwgenw
sodatz im ganzen 18 entkommen  sind . BonJett w
amten ist keiner ernstlich verletzt. Von den
sind fünf schtver verletzt und einer lcrcB. ®tt
-bat im Innern ein blutiges und trauriges Bild der d«
störung-

Ein schweres Explosionsnnglück bei Berlm , ck» t
Betricbsräumen der Firma F . Gaebert. dlbt-ilung
Zünderbau in Lankwitz,  ereignet « sich gestern g'
eine Explosion . Der Sachschaden r,t ztemlich betra«»
Es wurden etwa sechs bis acht P -rsonen ichwer s*
leichtverletzt etwa 86. Es wurden n. a. 12 grog«
häu-ser abaedeckt.

Ei » Geschütz mit riesiger Tragweite . 3»
Unterhaus« fragt Lord Cuxzon an, ob die Regrer-mg^
die Erfindung eines Geschntz«s mit «rner TraMew
zu 150 Meilen (1 er,gl. Meile - - 1.8 Kw,) a?J n rjZ %t
macht worden sei, ob die französiiche Negierung das
bereits -erworben habe, und was die Regierung i ^
Sachs zu tun gedenke. Lloyd George erwrdertc -»n .
Krieg-sminist :rinm sich in der Sache bereits mlt W#
fischen Behörden in Verbindung gesetzt hab-ê ^Ê DW^

klingt , sondern ich möchte sie niau-chmal mit einem schönen
herben Apfel vergleichen, voll Saft und Kraft, dem nur
die Süße — in diesem Falle der sinnliche satte Wohlklang
— wohlgemcrkt an manchen Stellen — fehlt. Daß Win-d-
sverger aber auch Süße und Wohlklang geben kann, be¬
wiesen z. B . die Lieder „Bitte ", „Primula veris ", „Sizi-
lianisches Lied" und die von seiner Frau gedichtete „Ver¬
klärung". sowie das innige Andante des „Konzertstücks"
für Violine und Klavier. Dabei besitzen die Schöpfungen
einen ungemein strassen themattschen Ansbait. sodatz man
von Windspcraer nur sagen kann: „Auf den habt Acht".
Der Komponist war persönlich erschienen und erwies - sich
als ein vorzüglicher und diskreter Begleiter am Flügel.
An dem hervorragenden Geiger Max Strub  aus Köln,
der hier in diesem Winter schon mehrfalch große Erfolge
errang , hatte er einen kongenialen Interpreten gefunden,
der diele Musik mit ganzer Seele in sich ausgenommen
hatte und sie prachtvoll miedergab. so die „Intimen Melo¬
dien". das wuchtige „Konzertstück" und die drei „Impro¬
visationen " für Violine allein. Frau Hetty Wind-
speraer  san -a 12 Lieder ihres Gatten mit feinem Ver¬
ständnis . doch flackert-e ihre Sopranstimme . die sehr hell
nnd von großem Umfang ist. zu Anfang . Ich hatte die
Empfindung , daß die Lieder durch Vermittlung einer
dunkler gefärbten Stimm« noch größere Wirkung ausüben
würden . Die Zuhörer, die sich anfangs etwas reserviert
verhielten , erwärmten sich im Laufe des Abends und 5eig¬
neten den Komponisten und die M-itwirkenden durch leb¬
haften Beifall -aus . Trotz der Ungunst der Zeiten ist .eS
dem Verein und seinem rührigen VorsitzenHen, Herrn Ge-
heimrat Dr . Hardtmnih, gelungen , wieder höchst genuß¬
reich« Komert zu veranstalten. Mo sei besonders noch dar¬
auf hingewiesen , daß bei genügender Beteiligung der Ver¬
ein Anfang Mai fünf weitere Kammermusik-Abende
plant , die die Entwicklurrg der deutschen Kammermusik
von Bach bis zu den Modernen zeigen nnd die. neben
Herrn Pros . Mannstaedt. vom Leipziger Gewandhaus-
Quartett ausgeführt werden sollen. Möge eine rege Be¬
teiligung aller musikalischen Kreise diesen geplanten großen
künstlerischen Genuß zur Tat -werde« laSenl -JP-L. -

Vom B 'rchertisch.
Neuerscheinungen. « ^

Einführung in Goethes Faust. -ü
r. Friedrich Lienhard.  Vierte Auslage. Ab ^
cldung, Bd. 116.) 118 Seiten. Preis gebundenM. ^
g von Quelle und Mencr in Leimig. 1926. flt

Die Verfassung deS Seutsche « « " Srf
. August  1919 (Weimarer Verfassung). 6 <»fj
it kritischen Hinweissn versehen von. Rechtsanw« ^ u!tj g
ö vhel -Leipzi«. Mitglied der Nati-onalv-ersamm-luns
erfassungsausschusses— 1920— 178 S - — dEs sti |
:. 5.50 — Industrieverla-g Svaeth u. Lmde. Ve-Ain

Die vorliegende Ausgabe der Dmtichen Re cos „^
-m 11. August 1919 aus der. Feder brt  Ab ?« « ^
ovbel. beabsichtigt die schwierrgen Pwbleme M'- ^
erfassungslebens nicht in wusenschaftftcherauellenmâ. ^
: erschließen, sondern dem Leser durch HwweM
leidenden Lebensfragen einen Ueberblick zu veno tg
eich den volittsch-rechilichen Gehalt der einzeln« ^ ,, ZE
: erläutern. Jedem am Versassuugsleben tnterttneir̂ ^^ijs
irger wird erwünscht sein, in diesem Büchlein«kti« ^
i erhalten. Ä Ä 316«’',

Die iteuc -n Bestimmungen rbnMj%
ind . Rheinlandabkommen und Ve " ' !,^
er Hohen Ko mm issi  0n . Bit em«m Vor» °« ^
achregister. Verlag der Kölner Verlagv-Anstalt u z
.-G.. Köln. Stolkgosie 25—31. Preis 2 Mark.

Humor-
Ein Grund rum Vergnügtsein. . Tochter: 9
sehr ver-gnstgt aus dem.Hause. — .Acutter- z
mir ein, daß ich vergesien habe, mir OSd-D ...

ass-en. "1
Die richtige Antwort. Erste Freundin izwc f«1

sie nur wissen, was du eigentlich tnst. dau on ^ .̂
schöne Hände und Nägel hast?" - Zweite or«
nichts'>"

Sinnspruch. -
Der große Adanu geht seiner Zeit vor« '
Der Kluge geht mit ihr auf allen Ms
Der Schlaukops beutet sie gehörig . .
Der Dummkopf stellt sich lbr entgegen-
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o Aus der Stadt . «

« -«iernugspräsident Dr . Momm gibt im „Amtsblatt"
. «nl daß er am 16. März die Geschäfte des Präsident .»

^R -cgicrung zu Wiesbaden übernommen hat.
roten Paffe nicht vergessen! Das französische Gericht

. ; her letzten Zeit mehrfach Einwohner wegen D <r-
W 's gefeit die Verkehrsgei tze bestraft. Wir machen

fte Leser darauf aufmerksam und erinnern sie daran,
«affe nicht zu vcrg nett und darauf zu achten, bau bei

Umzüge öle neue Wohnungsadreffe vermerkt wird.
Der neue Mietvertrag der Hansbesitzervereine. Der

wieterfchutzverein schreibt hierüber : Tie Mi terkreise wer-
l « am  Samstag abend 7 Uhr im Lyzeum am Bos pia -tz in
tn-r öffentlichen Protestversammluna zu dem neuen Miet-
»«rtrassforwuiar Stellung nennen . Kes» Mieter braucht ein
k/M Heckrqgssormulgr zu unterschreiben, teuer kann
Mch aczmüngen werden, denn im Falle der Weigerung , die
ka- erfolgn muh, kann er sofort auch das Micteinigungs-
JL. anrufen, damit dieses einen anderen Vertrag auf der
Mund.age des Bürgerlichen Gesetzbuches fest,' tzt. Rach dem
neuen Formular würden dem Mieter nicht nur die Kosten
für alle Nebcnleistungen und Steuern des Hausbcfitzes lohne
Einschränkung) aufgeladen, sondern auch volleZahlung für die
Zentralheizung. auch wenn ste nicht betrieben o-d' r benutzt
«ird alle Ausbefs.rnngen und Anstr che und eine Enlschädi-
«unasgebühr bis ein Viertel des jährliche» Mietzinses ohne
traendwclche Vorbehalte . wenn der Miet r innerhalb fünf
»chren auszieht, und dergleichen mehr. Jeder M etcr. der
tiefen Mistvertrag unterschreibt, entrechtet sich. Weitgehende
Aufklärung hierüber und Proteste der Beamten -, Angetzell-
trn- und Arbeiterorganisationen sowie Stellungnahme der
Mieterkreie aller Part len hierzu sowie -ur Kelaichiabsuhr
md Kanalb nntzungsgebühr werden in der grafen ösfent--
lichcn Samstagsversammlung erfolgen, zu der alle Mieter.
Stadtverordnete. Vertreter des Magistrats , der Parteien und
der wirtschaftlichen Verbände eingcladen sind. Keiner fehle!

Zur Abstimmung in Ostpreußen. Masuren und Erm-
länder stehen seit dem 14. Februar unter interalliierter
Bermalluna. Die deutsche Bevölkerung hat sich dorr zu
einem Masuren- und Ermlänöerbund zusammengeschlossc-n.
ssetzt sind polnische Agitatoren in Scharen ins Land ge¬
zogen, die es besonders auf die Landbevölkerung abgesehen
fjäcn- Man erwartet die Hilfe aller außerhalb ihrer ost-
«entzischen Heimat wohnenden Landsleute . Wenn diese ein¬
mütig und treu sich für das e°ne große Ziel einsetzen, so ist
kein Zweifel daß Masuren (das Land der tausend Seen)
und Ermland deutsch, bleiben . Die Hauptgeschäftsstelle des
Nunbes heimattrener Ostpreußen ist Berlin NW 52. Schloß
ycllevue, Zweigstelle Frankfurt a. M .. Glauburgsstratzc89,
für Wiesbaden und Umgegend. Nach Auskunft der Mi glie-
bn  der interalliierten Kommission ist anzunehmen , daß die
Abstimmung im Mat stattfinden wird. Die Abstimmungs-
dercchtigten haben sich rechtzeitig mit LcgitimätionSnrkün-
den zu versehen, zunächst Geburtsurkunden und Heimats-
«rkunden für Frauen , welche auf Antrag von den Stan¬
desbeamten unentgeltlich nbenandt werden. Bor ^dem
I. Oktober 1874 Geborene beziehungsweise Getraute haben
sich an die Pfarrämter zu wenden, lieber weitere Legitima¬
tionen. Sonderzüge . Freifahrten nfw. wird noch besondere
Bekanntmachung ergehen.

Die Zahlung der Militärrenten . Pensionen und Hinter-
Mdencnbeziige findet am 29. beim Postamt 1 sRheinstratze)
st der Zeit ran 8—12^ und 8dl—6 Uhr statt. Pünktliche
Abholung ist erforderlich, Mitbringen van Wechselgeld
ld-Pfg.-Stückenj -erwünscht.

Lebensmittel für Konfirmanden werden im Landkreise
höchst verteilt. Wie d'e Kreisverwaltuna mitteilt , gelangt
mr jeden Kommunikanten und Konfirmanden X Pfund
Mmalz, das halbe Pfund 8.50 M.. und Pfund amerik.
Weizenmehl, dgs halbe Pfund 1.10 M.. zur Ausgabe.

S8ar»«na vor dem Zuzug in den Zahntechnikerberuf.
Die hcrannahenöe Zeit der Schulentlassung läßt für viele
junge Leute die Frag« der Berufswahl in den Vordergrund
treten. . Wie uns vom Verband deutscher Zahnicchniker
""geteilt wird/ macht sich durch wett mehr Stellengesuche
als Angebote eine Ueberfüllnng des Zahntechnikerberufes
besonders unangenehm bem-erlbar . Es wird deshalb vor
vorei.iger, unüberlegter Ergreifung dieses Berittes ge¬
warnt. Auskunft erteilt gern d«r erste Vorsitzende des
öweiWereins Hessen und Hessen-Nassau, Sitz Wiesbaden.
HerrH. Glöckner/ N-hetnbahnstr. 4, Wiesbaden.

Alt-kath. Kirchengemeinde. Nächsten Sonntag , den
vorm. « 11 Mir findet im Anschluß an den

Gottzsdenst rm Ev. Bereinshaus . Platterstr . 2, eine
i VSib  ev e rsa m m l u n q statt. Tagesordnung:
^/Ech"unsSvoranschlag 1920: 2. Wahl der Abgeordneten
wr die 25. ordentl. Synode.

Freireligiöse Jugendweihe sKonfirmationj . Diesen
Sonntag , den 28. März , früh 10K Uhr, hält Herr Prediger
T s chi r n die Feier der Jngendwe he in der Aula des
Lnzeums am Schloßplatz mit den die Schule verlassenden
Kindern ab. Da die religiöse Jugend rziebung in dar
Gegenwart allgemein vor ganz neuen Fragen und Ent-
sche düngen steht, dürfte mancher wohl befand res Interesse
dafür bab n. in die Art der freireligiösen Unterweisung und
Jugendweihe einen unmitt lbaren Einblick zu tun. Der
Eintritt ist frei für jedermann.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden der Maurer Johann Wagenbach.  geb . 19. 8.
1877 zu Ellar , Kreis Limburg jetziger svermuteterj Aufent¬
halt : Wiesbaden . wegen schweren Diebstahls im strafver-
schürfenden Rückfälle.

Tiebstähe Bor einigen Tagen wurden einer Firma
in der Dotzhciineistraße aus ihr -m Lager zwei Kisten mit
je 112 Stück Wäicheieise scnglfiche Pfundstück/i, Marke
Hazlchurft. cniwende!. — Gestolije» wurde in der Kirch-
gnffe e n Tgmeufahrrad , Marke Opel Nr , 834 888. — In
Mairz wurden in d"r Nackt zgm 22, März mittels Ein-
br' ch? 8 Ball n weiße Schafwolle im Werte von 85 000 M.
gestoßen Für die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung
von 5000 M. aus-gesetzt.

Gewarnt wird vor zwei D -ben. die in den Hotels die
Bettwäsche freWen. Es handelt sich »m einen gewissen
Veilstein aus Bogel , etwa 20 Iabre ast mittelgroß , blond,
st kleidet mit blauem Rock „ud Weste, gestreiften Hosen und
braunen Schuhen, sowie um -inen W'lli G-e-der auS Mainz,
feldgrau gekleidet'. Beide stoben in der Nacht zum 22. Mürz
in einem hiesige» Hotel zwei Bettücher entwendet.

Standesaiitts-Nachrickstcn vom 25. März. Sterbsfälle.
Am 28. März Rentner Otto Gressard. 74 Fahr«: Witwe Karoline
Mäuler, geb. Krämer. 64 Jab« ; Bankier Eimen Gradsmwitz.
50 Iabre : Kalstnstote Littmg Rlettgen. 71 Iabre : Witwe
Katstarine Sck'miber. acb. RUbl. 82 Fab re: Kind Bang Avon.
2 Monate: Kind Kurt Müller. 1 Monat; Ellg Feldb>aus. 6
snnnat«. Am §4. A»Ar, K'nd Ma d̂gleî Ln-bte. 2 Monate:
Witwe KEarstre Hast», geb. Kraft, 80 Jahre : Invalide Ludwig
Zeiger. 66 Jahre. _ *

Jrraclitfcher Gw 'sdienst.
tz-sr »ekitische KnliuSgemelnde. Synegoxe: MirNelSterg. «SottekLiinst:

FrcitNA, abends AIN Uhr. — Sabbatb, morgens Schrtsterkllirung « Ubr,
nachm. KuAcndAotteSdlenst3 Ubr , abend» 7,sS Uhr. — Dvchentaae,
morgens 7.80 Uhr , abends fi.30 Ubr. — Die Kemeindcbibllotbekist gctissnct:
Dienstaa abend von 7—8.80 ITtzr, Sonntag von 11.80—1 Ubr.

S!lt-gSraelliisch« LvttvSgcmcindc. Synagoge: Friedrlchstr. »». Freitag,
abends 6.15 Ubr . — tzabbath, morgens 8 Ubr , Vortrag 10.15 Uhr , naaim.
3ü0 Ubr , abends 7.35 Uhr . — Wochentage, morgen? 7 Uhr , abds. 8.15 Uhr.
Freitag morgen 8.45 Mr.

Kurhaus , Theater , Vorträqe , Vereine usw.
Kurhaus.  Für morgen Samstag nft rm Ab-omiement ein

Edvard Grieg-Ab-enb des Ku-rorck-sstevs unter Herrn Knvkapell-
mersteir Jr-weus Leitung vbrgefeben.

Nassauischer Landestheater.  Wie beveitS mit-
geteilk, geht am Sonntag, den 28. bs. Mts .. Richard Wagners
„P-arsiial"' ttlm'erestn Male ln dieser Spielzeit in Siene . Die
Besetzung ist folgende: „Parsifal": Christian Stteib . „Gurne-
manz' : AlerAnder Nolalewici. „Titurel": Alexander Kivnis,
„RmfortAs": Nicola Gcisie-Winkel. „Klmgsor" : Gerd Herm.
An-dra. „Kundrv": Gabriele Englerth. — Die Auffübrung findet
bei aufgehobenemAbonnementstatt und beginnt bereits um
4 Uhr nachmittags. Wiederholungendes Werkes finden am
Dienstag, den 30. ds. Mts. und Ostersonntag, den 4. Avril, bei
aufgehobenem Abonnement statt. Für die Aufführung am Tie-ns-
taa. ben 30. Ss. Mts ., bat der Vorverkauf bereits begonnen.

Die Pantomime „Sa van d o mad" (Die Göttin der
Fruchtbarkeitj. die am SO. M8r->. abends 8 Ubr im Kasinosaole in
dem orientalischen Abend „Morgenland" durch die versische Prin¬
zessin Halal Rockene Saltanö zur Aufführung gelangt, ist ver¬
faßt von B-ernhard Herrmann und hat Arthur Rotder die Musik
dazu komvouiert. Die orientalischen KimstgcgcnstSvdefür die
Ausschmückung der Bühne sind teils von einem Privatiamnler
und teils von der Firma Ludwig Ganz liebenswürdig zur Ver¬
fügung gestellt.

Cäcilien - Vercin Wiesbaden  E . B. Die für Kar¬
freitag vorgesehene Aufrührung der H.-Moll-Mcsie von I.
Bach muß unüberwindbarerHindernisse wegen auf das nächste
Veveinsjabr verschoben werden. Statt dessen wird der Verein
am Karfreitag „Ein Teustches Reauiem" von Joh. Braihm-s zu
Gestör bringen, welche,» Passacaglia und Dovoelfuge in C.-Moll
von Bach vorausgebcn wird. Dl? Solisten sind gewonnen: Frau
Else Liebsiold, Sopran. Herr Nicki. Breitenfelö. Bariton, Herr
Fr. Petersey. Orgel. Die Leitung liegt in den Händen des Herrn
Musikdirektor Carl Schuricht.

Hoffen-Naffau und Umgebung.
Bierstadt.

Haus , und Grundbesitzervercln. Jan Gasthause „Zum
Gambrinus " hielt der Haus- und GrundPesitzerverein seine
ordentliche Miigli 'dervcrsarnmlilng -stb. Der Verein hat
den Eintritt von 86 neuen Mitgliedern zu verzeichne» , wo¬
durch die Mitgliedcrzahl auf 177 stieg. Die Einnahmen be¬
trugen 1582.73 M.. dfe Ausgaben 1138.89 M.. so daß ein

Kaffcnvestand von 448.76 M. zu verzeichnen war . während
das Vexcinsvermögen sich auf 2402.94 M. beläuft . Dem
Bercinsrechner wurde Entlastung erteilt . Die Geschäfts¬
stelle wurde Herrn Earl N eh ring  üb -ertragen . Das Ein-
triitsg ld wurde auf 8 M.. der jährliche Beitrag mH. Haft-
pflichtversichcrun-g auf 5 M. festgesetzt. Durch einstimmigen
Beschluß wird Herr Zimmermeister Schäfer, der seitherige
Vorsitzende, zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum Vor-
sihend n wurde gewühlt Herr Maurermstr . Wilh . Weyer.
Anstelle der pussch-eidendcn Vorstandsmitglieder wurden in
den Vorstand gewählt : Franz Hofmeister.  Ludwig
Schild,  Adolf Krensel  und Armin Bauer.  Herr
Herborn  sen . übernahm den Vereinsdienerpvii -cn.

Bauernschaft. Die V erstadtex Bauernschaft hielt im Ver¬
einslokal nach zweimonatiger Pause ihre Monatsversamm¬
lung ab. Ter Vorsitzende Ritzel berichtete über die Frucht-
ahtteieruna und betonte, daß die zuletzt bew lllgt n bckann-
te» Preise für das Lieferuwgsjahr 1919 nachbezahlt würden.
Ebenso wird für die v-om 1. November bis 15. Dezember
stgttffesupdxueKartofsclabsieferung für den Zentner 1 Mark
vergjitkt. Es wurden lebhafte K-agey geführt über die
^pe chcrkontrolle. Sie war veranlaßt in der Annahme , daß
dir Dctrcffcndcn Landwirte nicht ge„ >>gend Frucht abgelicsert
hätten. Demgestenüb r wurde angeführt , daß die Wirtschasts-
karlen zum teil nicht zuverläistg ausgefüllt worden sind.
Inbeeug ans Saattartoffellieferuna wurde bedauert, daß d-e
beliebt-este Sorte . „Industrie ", fast nicht gelies . rt wird. Mit
der Vichiieferung an dm Verband ste-ht B erstadt an erster
Stelle . Zurzeit werden gezahlt je nach Güte 8 bis 3.70 M.
Lebendlrewicht. Früher war der Preis niedriger und die
Haut vecblieh dem Landwirt. Die Preisschwankung zwischen
3 M. und 3.70 M. wurde als viel zu gerina erachtet.
Besondere Klage wurde darüber geführt , daß daS Bich durch
erne M 'ttelsp "rson Bielhänd eri abgeliefert werden muß,
die ekn-e Provision von Z%  Prozent erhält. Führt -also ein
Händler b ispielsweise fünf Stück V ch ab, so hat er etwa
350 bis 400 Mark iw Handumdrehen verdient , während der
Landwirt an dem abgelieferten B eh schweres Geld zusetzt. —
Die KFicbclicferuvg ist wieder einmal ins Stocken geraten.
Man hält an einer Durch'chnittsbelieferung von etwa 10 Pro¬
zent fest. Die Landw'rte sollen -angvbalten werde» . Eier für
Krankenhäuser und Kranke abzu- eben zu 1 Mark daS Stück.
Es erfolgte «>n ablehnender Beschluß. -Herr Ludwig S e u l-
b c r ger 4. gab die Prcissätze des n 'uen Fuhrtarifs bekannt.
Der Stunbcnl -vhn beträgt für E nspänn 'r 8,50 Mark und für
Zweispänner 14,59 Mark. D -e Holzabfuhr kostet per Klafter
oder hundert W-llen aus den Nauroder Hecken 75 Mark,
Hinter Nanrob 100 Mark, aus dem Bierstadter Wald Distrikt
Hassel 80 Mark, Bellborn 100 Mark. Kalteborn 150 Mark.
Für Abfuhr von Lgnghos, wirb Stirn den lohn berechnet.
F - Hricu von Igstadt werden mit 70 Pf . , von Erbenh-eim
m't Ps. »wd von Wiesbaden mit 1 Mark der Zentnler be¬
rechnet. Inbezug auf Gemeindesteuern sprach man sich für
die Erhebung einer fünstm Steuerrate ans . Die Rabe»
haben im Winter an der Saat einen großen Schaden ver¬
ursacht. Die Gewelgde bat hundert Patronen zum Abschuß
angoschasit. Ans der Kaffe der Bauern schalt wurden 160 M.
z» r Anschaffnng von Patronen bewilligt . Bon d-w Gemeinde
soll ein weiterer Betrag zu diesem Zwecke erbeten werden.
Das Zweckmäßigste zur Bert 'kgnng der Raben wäre wohl
die Bekämpfung an der Brntsteve auf der Au. Um 11 Mr
wurde die Sitzung geschloffen.

v . Wallau , 23. März . Landwirte - Bersamm-
lnng.  Gestern abend hielt Herr Direktor Eisin geb
von der LaubwirtsHaftskammer im Saa .e zum Raffaucr-hof
einen inserkffantc,, Vortrag über „Wirtschaitliche Fragen"
und fühate n. g. aus, daß die 70 Prozent Kleinbauern , di;
im Deutschen Reiche sind, im Stande seien, Deutschland zu
retten und zwar durch Mehrproduktion von yietreide.
K-artosfely, Heu. Tickwurz usw. Der Ertrag könne ver¬
doppelt, sogar verdreifacht werden. Dieses könne aber nur
möglich sein, wenn die Regierung die Bauern unterstützen
würde, damit diese auch quf ihre Koste» kämen. Herr Tr.
Bell  hielt dann einen Vortrag Wer „Lohrkurse der
Vauernsöhnc". Dex Vorsitzende der Ortsban -ernschaft, Wilh.
Kahl,  dankte beid'n Herren für ihren lehrreichen Vortrag
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß solche Vorträge des
öfteren abac-haiten würden.

-- - Flörsheim . 25. März . Ein mutiger Lebens¬
retter.  Am Mainufer hatte» sich einige Schulkinder zum
Spiele » zusammen-gefunden, wobei sich di« , zehnjährige
Tochter des hiesigen Einwohners Kaspar Lrtzinger mit
einem Kinderwägelchen bekuislitgte. Kaum hatte das Mädche»
tn dem Wägelchen Platz genommen, als ein anderes Kind
dem Fahrzeug einen Stoß versetzte, daß es mit seiner
Insassin in das Waffer schoß. Auf die entsetzten Hilferufe
der am Ufex stehenden Kinder eilte der in der Nähe befind¬
liche 4üjSh-rjge Franz Napheimer  vo » hier herbei,
sprang in den Strom und holte das dem sicheren Tode
geweiHke Kind noch lebend heraus . Der wackere Lebens¬
retter verdient umsomehr Anerkennung , als dies schon der
zweite Fall ist, daß er ein Menschenleben unter Einsatz des
eigenen Lebens v-om Tode des Ertrinkens rettete.

6)

Falsche Rechnung.
Roman von Magda Trott.

lNachdruck verbotenst
den Sprecher an. „Doch. doch, ich kenne

ten, ;Le v ? btß sehr wohl , daß ich, auf Deinen S -chnl-
ia« fm i“ c Birnbäume hinaufgestiegen bin und weist apch,
Ion»-"J ”:" Abgestürzten ins Haus getragen hast. Das ist
ionttir-» ,' ^ " tyokd Gräser. Die Zeit ist dazwischen ge-

" - - - ^ hat uns zu anderen Menschen gemacht.
welkes

»sch von

- " ns zu wi« Kn ivccniareu gemaa
der Schweizer heran. Ueber sein

Air^i wuchtete es . „Wissen der Hexr Baron auch n

O ia^iL ? ^r Schweizer. Du bist der Heinrich Lehrte,
itz zi' ;' noch sehr wohl , wie du gescholten hast, als
Äungen̂ a trat . Aber aus dem kleinen
Ta bei 7*, ein fast vierzigsähriger Mann geworden,
iie Â c- Î^ ^ eine Zeit mehr, darüber nachzudcnken, ob
M^ kwte Kuh Grete oder Diana heißen soll."

«Es hnl* tonitöfe sich der Schweizer zu den Umstehenden.
alter , lieber Herr. Aber er mag Schweres

^ederĝ .̂ „haben. Möge ihm die Heimat de» Frieden

^Asĝ ®ru ft und ohne sich weiter umzusehen, schritt
Ar er vLu *r übrigen Leuten vorheii pnd die Hand?,
ö^zlilbkĉ ? utte sehen wollen , die sich in Weraucllendcr
Anter hie ^ utsegengestreckt hatten, krochen jetzt scheu
uptzt. ^ würzen zurück, und gar manches Auge wurde

ich mix den Wolsgang nicht gedacht." mur-

grqueî Kopfc ^ W'e uickte dazu büstätiacnd
Sct ^esu"Û , ’?ar  Wolsgang nach Neukrug hinübergegangen,

war sein Blick, als ex die Lanöschaft
? üch in Blicken mustert?, Ess war . als woffte
2 -^ krstaw "m̂ uö'Scn Sekunde alles ' das einprägen . was
®̂ e». » .r Nichts schien seiner Aüfmerksaink-eit "zst eut-
^Uete öett  Gruß der Leute, denen er unterwegs

»oee tef ^ um ein Kopfnicken. Als dann endlich
^in Auae trat, als er den einfachen grau-

we 'ßen Bau erblickte, der im Instern höchstens vier Zim¬
mer ankveise» konnte, da ging ein höhnisches Lachen Wer
fein Gesicht. Er wandte sich um in der Richtung nach dem
Dargener ' Guts -Hause.

. „Herrin pan Targen , dein Besitz soll dir nicht lange
ble ben. Bin ich so weit auf meinem Wege gekommen, so
werde ich mich die zweite Hälfte ungehindert zu gehen
wissen. Meinst du. man lädt Schuld auf seine Seele , um
das Vorwerk Nenkrug zu belömmen ?"

Am nächsten Tage erhielt Wolsgang eine Aufforderung
von Jlka . er möge bei ihr das Mittagbrot e'nn 'hmen. Ohne
Zögern kam er ihrem Wünsche nach. Der Pleiter gefiel
ihr heute -ein wenig besser. Er erzählte tßr allerlei heitere
Erlebniffe, d'e sich hier auf Dargen während seiner Jugend¬
zeit zugetiagen hatten , und J 'lka staunte über das fabel¬
hafte Gedächtnis, denn Wolsgana erinnerte sich ganz deut¬
lich an die Einrichtung seines Zimmers , das er bis jetzt
noch nicht w'ieöergesehen hatte.

„Es ist noch alles so, wie Sie es damals verlassen
haben, Herr Baron . Ste werden sehen, wir haben kein
Stück verrückt. Es freut mich, daß Sie während all der
stürm-scheu Jahre draußen sich so viele Gedanken an die
Heimaterde bewahrt babm."

Sic begehrte noch mehr von ihm zu wissen, wollte
hören, ob Onkel erzählte von dcip Vater , aber durch sstne
Worte klang kein warmer Ton . Wie mochte er seinen Er¬
zeuger hassen, der i-lm um sstn Eigentum gebracht hatte.

Am Nachmittage wurde der alte Franz gemeldet. Er
hatte gehört, daß Baron Wolsgana hier sei und bat um
die Gunst, den gnäüiaen Herrn scheu zu dürfen.

„Lassen Sie den Alt '» abweisen," gab er den kurzen
Befetü. „Wir wollen uns das klein-e Plauderstündchen nicht
stören lassen, meine Otnädigc."

Betroffen schqutc Jlka den Sprecher an. „O. nicht
doch, Herr Baron , nr war der Einzige , der stets mit rüh¬
render Liebe von Mnen sprach. Ich bitte Tie . lassen Sie
ihn hier eintretcn ."

Nochmals wollte er widersprechen, aber Jlka bat aber¬
mals , und sd »ah Wolfgäng nach.' " " " '

Mit vor Freude aerötitcm Antlitz trat Frans Wer die
Schwelle . „Mein lieber Baron Wolkaanal"

Aber jäh blich er an der Tür stehen. „Ich wollte den
Herrn Baron sprechen. Verzeihung."

Mit kurzem Aufs-acheu ging ihm Wolsgana entgegen.
Dröhnend klang seine Stimme . „Nun ja. Franz , altes
Heupferd, kennst du mich denn nicht mehr? Freilich , der
Walsgana hat sich draußen bei de» wilden Tieren ver¬
ändert. Nicht wahr?"

Der Baron streckte ihm die Hand hin, die Franz ganz
langsam ünd zögernd erg riss. „Ja, " murmelte er endlich,
„ich hätte den Herrn Baron nicht wiedererkannt." Er schaute
auf den vor ihm Stehenden und schüttelte zweifelnd sein
weißes Haupt. Aber Wölfgang lachte noch immer über¬
mäßig laut.

„Komm nur zu dir, Alter , und wenn du aus deiner
Erstarrung erwacht h st, dann finde dich wfeder ein. Meinst
du, du bist in den fünfzehn Igüren der Alte geblieben?
Wenn du was von mir willst, drüben, in meinem Götter-
besitze Neukrug findest du mich."

„Verzeihen der auädlge Herr, daß ich störte," stotterte
Franz , dann stolperte er wieder über die Schwelle , blieb
draußen vor der Tür stehen und schüttelte lange den Kopf.
Tann ging er langsam ab.

Aber auch Jlka war von dem Zusammentreffen unan¬
genehm berührt. Warum fand der Baron kein gütiges
Wort für den treuesten aller Diener . Sie begann von dem
Alten zu -erzählen, der bis zum letzten Augenblicke so brav
für Baron Herbert gesorgt hatte. Dolfgang aber rvchrte ab.

iFortsctzunq folot .)

Wiesbaden , Kirchgasse 70

Schmucksachenl
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zu hohem Preis
zu Fabrikationszwedcen.
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Dreier drehte das Gewehr so daß die
Â olGŝ . Enrgelmann gerichtet. Es entlud sich und die

d«n Engelmamt in Ae Brust . Die

Wiesbadener Neueste Nachrichrea
Verletzungen waren derart daß K»-r <*<«& , ,
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Freitag , » 6 . März

Berlin , 28 Mar*.

Sport und Spiel.

^wW ^ ’̂ srŝ wsrss
zeigt in aller? Teile? ein des 1. Gm,Vorsitzenden
tüagenes Bild, da» ^ S«n 'Äortgeist ge-

'zeichuet wurde und durch d,> vorbttdlich be-
äls BnuidessaalfaSnoarts-i/5 fS lroa  K, Baner-Darmstadt
eine zahlen je Mer 100 Ê ^ Äen hat. 4 Ber-
»nter den FahrwaLn ^ ul Frave ^ L J ,c  Auae -Gabteilung
stadt ist in wrtichreitendem swü L. Hax-Darm-
rhe mische und IinksrhelnIschêÄW^ ^ ^ t̂zte vechts-
tmmen vorgesehen und ßimuift , rf * ? r so! F Beranstal-
bolz-Mainz an VauZtS £ i* ff +e f ^ öen und Diir°
nal> Kenntnis von demPwaramm fihK ^ Ä Tto ?Ä ^ rtliug
konikurNenzen am 2 Mai Ä - vaösvortlrchen Saal¬
eine Jugenösteri ,fahrt na» ^i ^ tJ LS ul9 sg  o ft  $ r. August
Ganb eiträge iverden den,' " .. .... g. olant. Zivoidrittel der
hat 1952 erreicht. Für dDie  Mitgliederzahl
wie im Saalsport Gau- imvohl im Rennsport
gefahren. Die Illtersgrew» Ä?E>»^ undTsmersterschastmaus-sestaeseNt9Ww *in. ™r  We  Fugend w rb auf 16 Jahr«

Nnden mir alle drei Fahne Le

Holland.
Brüssel-Antwerpen. ! .
Norwegen . .
Dänemark. ‘V . " •••
Schweden. . .
Helslngfors. . . .
Italien . .
London. . . .
New-York . . . .
Paris . . . .
Schweiz. . . . .
Spanien. .
Oesterreich-Ungarn.
Wien (ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest. .

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Anszaki

24- März 1920
Geld Briet n... * l&i
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1372.
1349.
1568.
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287-20
77 .90

514 .50
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1376.50
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375 40
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Weinbau
Rresenerlöse»ei der hessische» Domäneuwe
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Aw gestrigen ersten
Aus Mainz,  2V. Mürz, wird -n-l8^

» '.'.it « L. - rm. ' MTV ' LLLM

mtfi der Nackenh cimer auf 160 320 M 117R̂ >^

#k\ % ^ ^ stpatom bahn

_ E R ZEt » GlM 4 Sf DC 4  WERKES*
aT IT ^ Ti Sg is?r ^” - Salonwagen. Güterwagen an«

“"d Stahlwerk» Sarg*
wericsoe <rl ^ >e uswfc

« °. »° iw»a - a. T» Pl . , ™ », « mtwage » , Sp negnw,

schaw,e,ren  Leiden hat es Gott
nn ^ rtn h hÜgen gefallen ’ meinen lieben Mann,
unseren herzensguten Vater , Schwiegervater
Privatier 61"’ Bruder ’ Schwa ger und Onkel den

Sterilis.

Karl Dieges Milch
AUTO

Veteran von .1870 —71

ÄÄ -"* den heiligen Sterbesakramenten
heute Nacht m ein besseres Jenseits abzurufen.

grosse Dose Dlk. IO.50
zu haben in den Verkaufsstellen von

Marke Opel , 33/00 PS.
6-Sitzer , in tadellosem Zustand und neuer Bereifung
sofort preiswert zu verkaufen . i* 403g

Wiesbaden,  25 . März 1920.

S. Dieges, ged. Arnold
Philippine Dieges
Familie Friedr. Becker
Familie Karl Dieges.

zu  ^ a^en  in den Verkaufsstellen vont Adolf Harth, *
• — — — — a«H— —a

Bahnhof-Hotel Mainz.

w Verschiedene moderne m

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu nocb vorteilhaften Preisen zu verk.

Lserdigung findet Samstag , den 27 März
nachm,ttags 3 % Uhr vom Südfriedhof aus statt!

(*4029

®ebiil)renordnung
für die Märkte der Stadt Wiesbaden.

1 jpfSlM © ®®'
, Lr ® FI " l " & 'SiSÄr 0 “ ,6 '” ti "*" r  fvon mfrfjen für den Quadratmeter

|imcfna^TrSr ‘‘£ ,) Kisten.

ajr| | SÄÄ 911* Kubier Inhalt

b! wr '8 " '^ "̂ ^ « " dis^ u 2" i^ Lcĥ e 1

6. * m klemeren Stücke» Wild, sowie Ktzerem Geflügel

1  ss-  S2 » « !w für das Stück " " *“* ma ::
MÄ ^ Äfer . LL 'L »"""« --

.30 Ji.

.45 Ji

.60 Ji

.15 JI
MM

.20 M
!.— JL
.60 M

.30 JI

.20 JI

—.30 JI

d. qm

1.50 M
1.00 Ji
1.00 JI

—.60 JI
—.30 JI

, M werden erhaben-? ' ^ "chtmarkt.
1. kur eineu Wagen mit Frucht
2. für « neu Karren mit Frucht
3. für eiuen Wagen mit Heu oder Strob
E' r- '' *? tn  Karren mit Heu oder Strob

£>. für Waren ans freiem Boden ausgestellt f.
i  6 «träq^ >*Cflef>Clf)Cr'1. für Mugen bis zu 25 Kg.
Z. für rede weitere 25 Kg
Z. für Leergut _ g.

^ 'tauiwge im Marktkeller. "
b^ äUl Dauer von 10 Miunteu - .20 Ji

vorstehende Gebührenordnung tritt mit dem 1. Avril 1920

-.10 M.
,05 M

—.05 M

Versteigerung
Ottt » ^ ÜAwtAAMrix . eA A . r.

Fuhrwerks-
Versteigerung

L. FuhrWegen Umstellung des Fuhr - in Autobetrieb läßt Heu

eine; herrschaftlichen Fuhrwerks
wegen Anschaffung eines Automobils.

Montag , den 29 . März er.,
vormittags 12 Uhr

morsenS« l(tg, 27. er., norm. 10  li|r,
-- ■' ' cm Hanfe

26  Nömerberg 26
fci„, j11 flUtem  Zustande befindliches Fuhrwerksinventar öffentlbi
membvetend gegen gleich bare Zahlung versteigern, als:

1 Landauer . 2 Halbverdeck. 1 silberplatt. «weisp. «. 2 -in,'-
Vtcrdcgcschirrc, eiilzelne Kummete und Geschirrteikl
wollene, lederne und wasserdichte Pferdedecken. 1 Paar M‘
flute Waflentatcvnen. Ketten, l Geschirrbock. 1 HäM
">asch">e und rin Haferkasten.CH & tM v , - ".aschlne und ein Haferkasten.

Moritzsirche 28, Wer MeMmr Mümqmm «
3UM Ausgebvt kommen' ' ~ - ■

1 Schimmel .Wallach, *■
WÄ & ’SBif » '“» IE.

Stilktionator und Taxator,
Luise,istraße 48. Televhon 5297. dB

—- av,v9uu ;t UWn»

I leichtes halbveröeck,
(eleganter Mktoria, ein und zweisvänni»)'

l seiner AWer KnWiernmiien.

MmAtMHsWn der Gemeinbe goaaanScrg

Me sbahtn . dm %L W >>z 1320.
Ler Maaütrch. ißssa

!̂ ? "°döaeto!i). erstklassiger Svortivagen mit «eb«>-
ein ^silberplattic'rtesO" Eiitivkiinergeichirr mit Y , -

Besichtigung von 11 Uhr ab am Bersteigerungstage.

Adam Bender,
«t r^ -t.0r Auktionator und Taxator.
Äeschaftslokal Moritzstrahe 28. T̂el efon 1847.

Ausgabe von Lekeusmitteln am Samstag 27 März ISA b>

naömê LLArgI m,f ieiê mit  ^
«MK » 'SSWi «1  ir4
15. unü ^ Ô Woche" Abgabe der Kartenabschnttte für M

Wejẑ luslandsleb -ensmittel : 259 Gr . bestes weißes anÄänb. |
Er ^ '^ verteilm .gr-.soo Gr ' Weizenmehl. 125 Gr. Erbs«--in dem Geschatt von Neiimann 125 Gr. Keks

ärÄtfiÄ & fÄ ^ ren und Kranke mit entspreche«. ,
Ü ", bi'r St . HubertuS-Avothekr 250 Gr . KindergerstenM̂I

3U 2Âren und Kranke mit entsorechenöer ärij'
Kunming . Ilusweife über das Alter der Kinder W^ kp^Tameöen.

j Smmenberg, den 24. März 1920. J
Der Bürgermeister. L A,: Wagner. Schöstt. ^
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^rettag , 26 . März 1920 WieSvabener Neueste Nachtichten Veite 5

50
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|94 .60389 60
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Sc&nlraDzen Reisekoffer , Binsenkoffer,
Ä  Handtaschen , Portemonnaies,

Rncksäcke , Hosenträger
2549  Aensserst billige Preise.

A« Letschert 2
•0 Faulbrunnenstrasse 10.

37J
95.̂

? Wc 'n=%

«ffijfcerres
DuMchZ

Ein ordentliches

Mädchen
das den Haushalt versteht und
im Kochen etwas bewandert ist.
v. 1. Avril »es. Leberbandluna
Gcrich, Schwalb. Str . 31.

Nußb. vol. Bett, beist. aus
Nettst., Svrungr ., Steil. Matr.
u. Keil, Divandecke, kl. Tisch,
Klappsessel, Rotenetag.. Tisch¬
decke. Matt . spanische Wand m.
Stoff befp.. 8t. Rosibaarmatr.
m. Keil, Bett m. Svr . sehr b.
Schwab. Drudcnstr. 7, Pt.

jt

Zuverlässige $ rou
oder Mädchen für Hausarbeit,
u. GeschästSwcae sucht Leinen¬
baus Georg Hofmann, Lang-
aasse 87.

Fast neues Schlani'nmcr.
best, aus gr. Schrank, 2 vollst.
Betten, 2 Nachttische, Wasch¬
kommode. sehr billig. Schwab.
Drudenstraße 7, Pt. (sao4

r VergnügungspaI « *t Grog - Wiesbaden
Dotzhelmerstrasse 19.

Monatsfrau

Antiker, schwerer, eichener

Meiderschrank
Rentables ilnternehnren Bariüts, Theater, kleine Künstler-

Mne, Kno. Wcinklanse. Kaffee und sonstige Lokalitäten, in
.Industriestadtmit 80 000 Einwohner , alsbald preiswert zu ver-
ftnfen- 20  000 qra . ungefähr groß. Hoher monatlicher Rein»
gm'm  zugesichert. Sehr geeignetes Unternehmen auch für
zMänder. Offerten unter W . «48 an die Geschäftsstelledieses
»Es . Nikolasstratze 11.

2 Std . täglich gesucht, ev. 8mal
wöchentlich. Rinakirche8, 2. t*

Ordentl. Frau zum Putzen
auf 5—8 Tage gesucht. Bis-
marckrin« 1l . 3. l. (b.M

zu verkaufen. Off. u. N. 806
an Sie Geschäftsstelle dies. Bl ..
Nikolasstrasse 1t._ l»E«

Ein gebrauchtes

Stellengesuche
Tafelklavier

(*4028

?1 fftt ta
ferotenieûa Mi ... M Hausmädchen

Tüchtige erfahrene jg. Frau.
unabh.. wünscht Stellung als

zu verkaufen bei Wilb. S-Bön-
born. Burgschtvalbach, Post
Zollhaus i. Nassau. <*tom

Nur noch kurze Zelte

!! Des SensalionssProgramm!I
Anfang 7 ^2 Uhr

Halley und Cupt,
die Ringkampf-Parodisten!

Stürmischer Latherfolg ! Stürmischer Ladierfolg!
Auftreten gegen 9 Uhr:

sofort gesucht Bei guter Verpflegung
JHotel Zürsienhos »Wiesbaden, 32Connenbergerstr.

m
Guter transp. Her¬

zu verkaufen. Ludwig Rossel.
Dotzheim. Sengasse 23. l':»u

ELLIOT
evtl, in frauenl. Haushalt.
Angeb. u. U. 673 an Ala-
vaasenftein u. Bögler, Han¬nover.

Gl. Dynamo
90 Ampere. 110 Volt.
Kutomotor

0er Meister-Ringkämpfer! Das Wunder menschlicher Kraft!
Original -Kraftakt.
Der urkomisdie Schwank r

Kail * © zu höchsten Preisen
Brillanten

Uhren
Schmack

12/24 PS , wie neu, zu verk.
Off. u. IV. 804 au die Gesch. d.
Bl., Nikoiasstraße 11. (*4016

„So sind die Brüder“
Drehbank in 2 Akten von V. Genlke.

vrimn für Landwirtschaft und
ent starkes trächtiges Mutter-
schwein sind preiswert zu verk.
..Restaurant zum Zeppelin" am
Bahnhof Dotzheim. (*3995

4 m Drehlänge, gut erhalten,
Benzolmotor. 8—10 PS , Gas¬
motor, 2, 4 u. 5 PS , wie neu,
zu verkaufen, Off. u. N. 803
an die Geich, ds.  Bl.

Billetvorverkauf bei Cassel , Klrdigasse 54.

Guter Arbeitspferd
vollst. Reißzeug

aller Art. nceiaitet für Landwirtschaft,
bei Grob, Felöitr. 9/11 (*4oi9

m verkaufen, Hallgarter Str .4.
Erdgeschoß links.

luveiier Finger
Gute Milchkuh

1 HALIA
Langgasse 4 ===== Wiesbaden.

Telefon 4656.
_ _ f7839

C- . sefc’l&tj u. 9 legende
»ubncr zu verkaufen Dotzheim.
B« bricheritraße 30. (*4024

Der aüiargHsssfe Ankauf!
ob ganze , zerbrodiene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind

“ “LCbl . 10 Hk . ,

5 Wochen alte

Zerkel
zu verfaulen bei Karl Bef.
Rambach, llntergasse 11.

KischMekkenkle Ziege
mit Mutterlamm zu verk.
Bierstadt. Talstraße 4. (*4007

sowie eine gute Strickmaschine
zu verkaufen. Ta,ische auch evtl,
auf eine gute tragende ober
frischmelkende Ziege. Wilhelm
Funker, Seitzenhahn, Station
Bleidenstadt. (M2

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137
Nur drei Tage vom 25 . bis 27 . M &rz.

f Sttlum - StjciiDtal

ALRAUNE

* bei  gröss .Quantitätenbedeut.mehr.
™ Holzbrandstifte per Stück 50 _ bis 500 _ Mk.

sifuag
*4035

Bestecke, Seruice, Pokale
oder überhaupt dergl.

fUViiiiiuuilUUUilUli ! Ggenstände.
Ueberbiete jeden Preis.

^ Kauf »Gesuchs J

Zelle

Der Mann , welch. Mittwoch
morgen i. d. Klofe-tianlag . nvb.
Bormaß das Kaffeekännchen
mitnahm, ist v. ö. Frau dort
erkannt u. wird geb-, dasselbe
wieder dort abzutiesern, an¬
dernfalls Anzeige erfolgt . (W»i

Die Oeschichte eines sonderbaren IVesens ln 6 Akten
nach dem Roman von Hans Heinz Ewers.

Der verrutschte Poseidon

Ludwig Gr’ossistit . Wagemaiin
RtHa _ - ^ -VT . . . "

Kanin» )
Neh-
$UdjSs } und

Verschiedenes
— .. «ffls

• Detektiv-Komödie in 3 Akten.
Spielzeit 3^ 10 Uhr.

_. -ww—— strasse 27 T
niiht füfh 2enau.auf. Name  und Hausummer zu achten und
SÄ renVe aUfen 2U W° llen’ bCVOr Sie ^ein Angebot

liegen - I ~ ,
Zickel - i r ) ( lute

Sllä Selbstverbraucherin meiner
kauft

,«mst- und Edelmetallgleherei
Kupfer, Messing , Zink , Zinn und Blei,

alte Lüster Badewannen
k,  bud dergleichen zum Einschmelzen.
^Häuser , .̂ riedrichffr. JO, Telefon 1983.

Schwalb . Str. 88 , Hof links.

MW

Holland. Gouda-

Keife
feinste Qualität

Eier
Sonntag , 28. März, abends 572 Uhr,

im Saale des „Tnrnerheims", Hellmundstr. 25 *
Huf vielseitigen Wunsch

Corned-Beef
sowie Felle aller Art kaust zu

den höchsteu Preisen.

jGfkr.WIIk.IU.

ßt Herr

m
Marke Libby , per Kiste 48 Dosen '

per Dose I engl. Pfd. (453 gr)
Abnahme von 10 Kisten Mk . 696 — per Kiste

" « 100 » » 684 — .. „
» " 500 „ „ 672, - .. ..

ZUM Siedenu. Rohessen
empfiehlt

p . Lehr.
4 Lllenbogengasse 4
13 Moritzstratze 13.

Einmaliger
Heiterer Kbenö

m

zu kaufen gesucht. Offerten an
H. Schock, Borkstr. 3. Tel . 2003.

Stark.Haakleitemagen
Vor der Steuer

garantiert veincr

theatr. Aufführungen, violin-, Gesangs-, Humor,
vortragen, Duetten und Terzetten.

Der Vorstand.
Saalöffnung 4 % Uhr . Besinn pünktlich 5K Uhr.

Karten im Borverkanf zu haben in den durch Pleckaoe« ftcht.
licken Geschäften sowie am Büfett der Turnhalle Hellmundstr. 25,

offeriert

19ence Commercial Internationale,
Bismarckrinn IS.

mit erhalten, zu kaufen ges.
Off. u. »l. 790 a. d. Gesch. d.
Bl.. Nikola srstaße 11. (S30t

ffcntftif

i ein?»
irrteilt.
ar iebr
fräifW'

Kontrollkassen

örgen Lmstag kn  27.er.,
»mi'ttizjS'/r Ur beginnend

4 >« i
1*4023

920 hi
Aus-

ic Ab»
Mä»

mer Famlilie

.wohn - u.
^laszimmer.

^moziich 2Umk^

lA 'WchmW

'Lummer
. ^ m. > .nmer

r&fffl'
oder

^Nikolasstr. 11

eckem

i-mcljl
Lrrt'
■0

^He iKStaiten

«f & PKltftiir

• Dipl.-. ^ Kwl .-
^urnt b. Trier.

Gesucht sofort oder 1. Avril
einfache Stütze

welche kochen kann, nähen u.
Hausarbeit ver-steht, in kleinen
Billenhaushalt bei hob. Lohn
und guter Verpflegung. Haus¬
mädchen vorh. Frau Hart¬
mann , Mainzer Str . 42. s*

gebraucht« National kauft F.
Bcckcnbach. Frankfurt a. M.-
Sud . Ovvenbeimeriandstr. 35.

Ein gebrauchter

Mittelichuitt

s00 gr. Paket ckk. 5.00
Zigarrenspezialgeschäft

Leiler-SlhiilfWzeii Joseph wttte
Forlseizono der

zu kaufen gesucht. Gef. Off. u.
N. 801 a . &, Gesch. d. Bl iW« nur Sdncrftcincr Straße la.

Ecke Aüclheidstrabc. (*3903

HltRdUf f Tapsten
Belgische Familie sucht

Nöchin
die perfekt im Kochen. Backen
und Einmachen ist, hoher Ge¬
halt , Kleider u. Schurzen werö.
geitellt. Vorstellen nur mit aut.
laugiährigen Zeugnissen, ohne
zwecklos. Kapelleuitr. 58. f*

von Pferd-Haaren. Kuhhaaren,
ausgekämmt. Frauenhaar kauft
Ful . Heymann, Souncnberg.

u mäßig. Preisen Wagner,
Rheinstraße 79, kein Laden.

jf Zu verkaufen
Ein autaetienöes, bochfein ein¬

gerichtetes

Ztundenmädchen
oder Frau für werktäglich
2 Stunden 19—11) sofort gef,
Frau Grob, Blücherstr. 3. 2 (*

3igarreitgcfdiäfl
piano

in guter Lage zum 1. 4. 29 zu
oerkauien. Off. u. « . 882 a . d
Gesckäitsflell« d^. Bl . issm

mr mieten gesucht. Offert , mit
Preisaug . an Georg Gcrming,
Wiesbaden. Dotzheim. Sir  169.

Eine rentable

Besseres Mädchen
zur Beaufsichtigung eines Kna-
b«n für nachmittags gesucht.
Wartung, Atetandstr. 1. (*

Wascherei
♦Stege griiiei+
. --, .uch-„b-t^ EorW

Ztundenfrauod.Mädchen
vormittags 2 Sttrnden gesucht.
Kirchgasse 17. 2. b. Stein, l*

in. Waschmaschine. Eeutrifuge,
sümtl. Inventar krankheitshal¬
ber zu verkaufe». Off. unter
fl . 802 ti. d. Gesch. h. Bl .Gwm

2 nute Räbmaschlnen
zu verkaufen. Krieger. Fran-
fenstraße 22. (*40S4

und Stockung _
meine in den hartnäckigsten
Fallen beitbewäbrten Spezial-
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein. Wenn alles nicht
geholfen, machen Sie noch einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr . Ver¬
sand. C. Abmling. Hamburg.

Zum Ausgebot kommen Gegenstände jeder
Art wie:

Betten, Tische Schränke, Schreib¬
tische, Tis - und weinschränke, 1 gr.
Schlitten, vergrötzerungs - Apparat,
Lüster, diverse Rüchen- und äuffteU*
fachen, zirka 85 Flaschen wein,
25 s) elz-wesien und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Moritzstr. 28, Wiesbaden , Telefon 1847,
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APOLLO  WIESBADEN
I HB mmm Schwalbadier Str, 51 :-: Fernruf 829.

Samstag , 27 . März, im Restaurant, um 10 Uhr:

Grossos Nsohtf 1
Verteilung von Cotillons . Ueberraschungen usw.

.. - Es können nur bestellte Tische garantiert werden , v " . . i- . . 1

:Nassauisches Canöestbeater.
8rrttoa . « » flu, ateni » B.M Uhr. (3J. Borst.) Abonnement A

Walle,isteinS Vager.
Dramatische» Gedicht tri 1 Akt van  Schiller.

Hieraus: Die Piccolomini.
Schauspiel in &Akte» »VN-Schiller.

Lallruftei», Herzig zu Jrtedland , kafserl. Generalissimus im 8l»jsthrig«a
chrieg«: Dr. Paul Gerhard». — Octavi» Piccolomini , Generallentnani:
Gruft Legal. — Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst ber einem Astvasfi« -
regimeut: Otto « »«mann. — Gras Terzk,. Wallenstein» Schwager. Ches
«etzrerer Regimenter- Gustav « Nicrt. — FSo, FeldmarfchaS, Ballen stein»
«ertrauter : Walter Zollin. — Jsvlani , General der Kroaten: Friedrich
Priiter . — Sattler , lkhef eine» Dragonerregiments: Paul Wiegncr. —
Diefenbach: Plag AndNano. — Don Marada»: SSilltbakdMaschek. — GStz:
Heinrich Weyrauch. — «olalto: Walter Koune. fGeuerlile unter Walle»,
steln.i — Rittmeister Rcumau», TepzkyS Adjutant : Alfred Hummel. —
OricgSrat von Ouestenberg, vom Kaiser gesendet: Gustav Schwab. —
ftaptifta Seni, Astrolog: Guido Sehrmann. — Herzogin von Friedland,
Wallenstein« Gemahlin: Amalie Landicn- — Thekla, Prinzessin o. Fried,
laud, ihre Tochter: Heuno Herz. — Gräfin Terzkg, der Herzog tu Schwester:
Thilo Hummel. — Gin Korne«: Karl Ludwig Mehl . — Kellermeister de»
Grasen Terzky: Han« Bcrnhöst. — Kammerdiener Wallcnstckns: Adolf
Triest. — Erster Diener Waklensteins: Wvlfgang Nndrian ». — Zweiter
Diener Wallenstein«: Heinrich Paunmnn. — Dritter Diener WalkenstcinS:
illar Bhhme. — KammerdienerOctaoioh: Han« Schäfer. — Erster Diener
Terzky : Herm. Krenzwicser. — Zweiter Diener Ter;ko«: Robert Marke. —
Dritter » sener T. r^ a«: Robert Remfteltt. — Offiziere. Page». Mufikor.

Gnhe »ach 9 Uhr.
$ » teilten:  San, »tag, 6.3Ö U6t; Zar und Zimmerman ». Ab. 8.

- Sonntag, 4 Uhr: Parsisal. Aufg. Ab. — Montag, 5.80 Uhr : WallcusteinS
Ta» A». » . - DienLta«, « Uhr: Parstsal. Aufg. Ab._

ap= == Restdenz*Theater . ——
Sreita^ de» 26. Mitrz Abends 7 Uhr.

Die lästige Wt «e.
Operette In » Akte« »on Bistor Leo» u. Leo Stein . Mnstk ». Fr »»» Lehar.

An dr» Hanytroilen sind deschSftigt dt» Dame» Mist ». CtUw- a «. G„
Emm» Cur«, Gisela Wurm, die Herren (S. Sckrocrs a. G., Ed. Blitz, OSkar
Bngge, Carl Shrhart-Hardt, F. K . Ltrske, Hermann Barudak.

Ende 9.30 Uhr.
Samstag : Di« Fra« im Sermckk». — Sonuiag , nachm.: Die Dollar»

priNMsst«. Abend«: Die Puppe.

= = Uurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 28. Miirz. nachmittags 4 Uhr: Kein Konzert.

Abend« 8 Uhr im groste» Saale : Sonder -Konzerk . KoczalSki-Abeud.
Leitung: Herr Carl Schuricht. Solisten: Fräulein Gertrud Gcycrsbach vom
Nassautschcn Landcstheatec hier iSopra») Ravul Koczalski Mlavicr ).

Orchester: Städtisches Kurorchcstcr.
1. Lymphvai» Ar. 1, F-m»ll illransjührung ». — 2. Lieder Mit Skavi-r-

bcgleitNHg fZn» erste» Mali). aj Nicht wahr «Bertainei . b) Die Freiheit
ist ein Meer fHaflkj. ej Wenn sich die blauen Blume:« fBecqueri. d> O
welche Treire mein Innere « hegt (Hafis). c) Sprich nicht von mir (Kra-
finSkif. f> Die Vernunft und die Liebe sPufchkinj. g> Mein Haar ist dunkel
ldecauerj, (Frl . « . » eyerrbach. Am Flstgel: Der Komponist.) — 8. « auzert
sür Klavier »nt Orchester, H-moll. (Zum erste» Mal »). lDer Komponist.)

-  Mainzer Sladl -Tkreater.
Damsta«: Franz. Burstellung. — Sonntag , nachm.:

Aheuhs: Tristan »nd Jfvlde.
Willis Fra «.

visustng , 30 . März 1920 , abend « S Uhr
Im kleinen Saale:

Kammer-Konzert
Ausführende:

Fräulein Aim6e Mar ix aus Paris (Klavier)
Herr Kurkapellmeister Hermann Irmer (Violine)

Herr Max Schildbach (Violoncello).
Beethoven: Trio für Klavier. Violine und Violoncello
in C-roell; Klaviervorträge: Frank : Prelude , Chopin:
Nocturne in C-moll, Daquin: Le Coucou, Sehnhert:
Impromptu, Sebnmann: Intermezzo; Brahms: Sonate

für Klavier und Violine in A-dur.

8410]

Eintrittspreise: 3, 2, 1 Mark.
(Sämtlidie Plätze numeriert ).

Städtische Kurverwaltung.

Re&ergaiie 37 Simplicilfimus
SPIEL - FOLGE»

Diiektion;

M.nH.Reinfjes
Telefon 1028

Ab»  Flügel*
Rudolf Stau

Tänzerin

BOoll GM
Chansonier

Nirväna
Traumland, Rätsel der Seele

GIHROR?
humoristischerZauberkünstler und

Original Zahlentedwiker

io-li-fB,Isi-iv
Die geheimnisvollen Chinesen

2 Emmery's
Musik al-Akt

Carla SyOote
klassische Tänzerin

Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original.Neger-Tanz

Rhelnstr.
87. 47.

Wintergarten-
Schwalb.
Str. 8. Lichtspiele«Ä,.

Telefon 6029.

„Wengerka“
Arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg einer hildhtibsAen
Sängerin in 8 Akten.

Oie Buben aus der Paulsgasse.
Ein Praditfilm.

Wiener Tragödie in 4 Akten.
Mit kolossalem Erfolge drei Monate
hintereinander in Wien vorgeführt.

Der unfehlbare Wecker.
Zwergfellersdiütternd.Lustsp. in lAkt.

Erstkl.Künstleror* ester J10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters ±

Paul OSx.
Spielzeit 3—10 Uhr.

. . . . —■ ' ■■■' ' Hl■«’

Iiiniuercin Wiesbaden.
Zahrer-Hauptversammlung

I **- TRAURINGE Ü3T. j>
moderne Kugelform, in 8 , 14, 18 und 22 Karat. ^

6 - Juwelier SINGER̂ ^ 741

Sonntag , den 28 . März 1920. vorm.
9 Uhr im DereinSheim L-ellmnndstr. 25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechmmgsablase des DoMmdeS.
S. Borori schlag für 1020.
S. Ergändungswabl des Vorstandes uLLachlt>.Rechmms»vriüer

für 1820.
4. '
5.
8. Berich_
7. SerfmieSeneS, ..... „Bei DeschlutzunWlskeit der auf S UHr enrgeladene» Ber»
sammlung beginnt die zweite bei jeder Beteiltgun» beschlubfamgc
Tagung am gleichen Tage mn 10 Mr vovnttstag».

Um  rege NeteiD-mna Mttct Der

tt 1020.
enderung der Geschäftsordnung für den Varstcmd.
rbSSung der RitzliedorbeitrSge. ^
iericht über Sen Gauturntagm Rubesbctm,

Voranzeige!
Ab 27. Bärz Erst - Aufführung in Deutscblasi:

Der Heilige Tiger.
Ein Riesen-Abenteuer-Kinoroman

aus dem geheimnisvollen fanatischen Indien.rr. ■. ._:7= 4 Teile — 24 Akten.

h4,Ä.; Miss Ruth Roland)
die Hauptdarsteller !» von
Hände Hoch.

Dieser Film enthält alles erdenkliche, das
in Spannung und grösstes Erstaunen zu versetz \

Wiesbadener Hof.
lAHlifiniftifiRiiililuiiuiiuiliiiiniimmii'Hinüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiimtttü

Samstag, den 27.März 1920. abends7

Heiterer Abeni
zum Besten der Wiesbadener
ss Waisenkinder. ^

Mitwirkende:
Opernsänger Bemann Mller -loll vom

Stadttheater in Strassburg.
Schriftstellerin Irene Pangoft
Liedersängerin Lydia Panlsan.
Tänzerin Deisi Rowell.
Liedersänger Georg Christian!.
Schauspieler Arthur Rhade, Rezitator.
Spielleiter Georg Adam Strecker, Humors

Programm:
Lustigeu. satyrische Vorträge, Arien, billäer«..
Qharnkter-Tänze, Moderne Chanoonsn. Kehrrr

Am Flügel : Waldemar Pr-y,«" -
Kapelle: Casella.
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